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Meimaisiuoe, Kamaus, Kainaus-

platz 2,10-12,14-16 Uhr.

Blankenburg
Historische Gesellenherberge,
Herbergsmuseum, Bergstr. 15,
Tel. 039 44/36 50 07,10-17 Uhr.
KlangZeitRaum - Dem Ge-
heimnis der Musik auf der Spur,
Kloster Michaelstein, Michaelstein
3, Tel. 039 44/90 3015,11-16 Uhr.

Elbingerode
Die Geschichte der Stadt Elbin-
gerade, Heimatstube, Steinweg,
Tel. 03 94 54/8 94 87,10-12 Uhr.
Wesens-Art, Masken, Bilder und
Collagen von Schülern der Kör-
perbehindertefischule „Marianne
Buggenhagen" Darlingerode,
Diakonissen-Mutterhaus (Haus
Tanne), Unter den Birken 1,
Tel. 03 94 54/80,15-17 Uhr.

Halberstadt
Bürgerliche Wohnkultur um
1900, Schraube-Museum, Voigtei
48, Tel. 0 39 41/62 12 45,13-16 Uhr.
DenkRäume - Aufklärung.mit.
machen, kommunikative Aus-

Über die Schönheit der Klöster in Drübeck und Ilsenburg
Abendvortrag von Heinz A. Behrens im Städtischen Museum in Halberstadt

Halberstadt (er) • Weithin
sichtbar ist sie, die SiUiouet-
te der Halberstädter Kirch-
türme. Zahlreiche Kirchen,
nicht zuletzt durch die eins-
tige Bedeutung Halberstadts
als Bischofssitz entstanden,
bestimmen auch heute noch
das Stadtbild.

Doch auch vor den Toren
der Stadt ist die Anzahl der
noph vorhandenen Kirchen
und Klöster erstaunlich groß.
Wer sich auf ihre Spuren be-
gibt, kann dem Harzer Klos-
terwanderweg folgen. Mit ei-

ner Länge von 94 Kilometern
verbindet er auf naturbelas-,

senen Wegen zwischen dem

Kloster St. Marien in Quedlin-
bürg zum Kloster Wendhus-
en bei Thale bis nach Kloster

Grauhof bei Goslar zwölf An-
lagen.

Aus diesem Grund wird
Heinz A. Behrens am Mitt-

woch, 18. März, ab 19 Uhr bei
seinem Vortrag im Städti-
sehen Museum Halberstadt
zwei heute noch vorhandene
und kulturgeschichtlich und
kunstgeschichtlich bedeu-
tende und in ihrer Schönheit
hervorstechende Klöster in
den Mittelpunkt seiner Aus-
führungen stellen.

Es geht um die überaus
interessanten Anlagen, die •

Benediktinerabtei Ilsenburg
und das Benediktiner Non-
nenkloster Drübeclc. Dabei
wird deren Entstehungsge-
schichte, die eng mit dem Bis-
turn Halberstadt verbunden Klosterkirche von Drübeck. Foto: Heinz A. Behrens

war, behandelt. Schwerpunkt
der Ausführungen ist jedoch
deren Baugeschichte auf der
Grundlage neuerer Erkennt-

nisse und eigener archäolo-
gischer Untersuchungen. So
konnten in Ilsenburg Warm-

luftheizungen entdeckt und
dokumentiert werden. Wei-

terhin ist hier die konzepti-
onelle Entschlüsselung des
Refektoriums gelungen.

Das benachbarte Bene-

diktiner-Nonnenkloster Drü-
beck beinhaltet wertvolle
Bauplastik, die sich in einem
nunmehr korrigierten Bau-

alterplan gut einfügen lässt.
Geschichtlich ist diese Insti-
tution mit dem frühen Kano-
nissenstift in Thale/Wendhu-
sen vergleichbar

zogstr.16.Tel. 039 44/98 05 94,
18-20 Uhr.
Derenburg, Kinder- und Jugend-
freizeitzentrum, Promenade 8,
15-19 Uhr.
Elbingerode, Jugendclub,
13-19 Uhr.

Hüttenrode, Jugendclub, Alte
Blankenburger Str. 25,15-18 Uhr.
llsenburg, Jugendtreff, Schicken-
dämm 6, Tel. 03 94 52/8 88 80,
13-19 Uhr.
Timmenrode, Jugendclub, Hohe
Str. la, 16-19 Uhr.

Wienrodejugendklub, Kampstr.
6b.15.30-18.30 Uhr.

Kino
Goslar
Cineplex,Tel.05321/377377
Goslarer Theater,
Tel. 053 21/28 55;

Halberstadt
Zuckerfabrik Kinopark,
Gröperstr. 88,

Tel. 039 41/58 6616;


